
 
 

Union Busting und Rassismus bei  
Magna Seating Köln und Odjica/Serbien 
 
Situation: 
 

• In Köln und Odjica/Serbien wurden 2017 und 2018 jeweils erstmals ein 
Betriebsrat bzw. eine Betriebsgewerkschaft im jeweiligen Magna Seating-
Werk gegründet. 

• Sie verlangten beide einen Tarifvertrag bzw. Betriebsvereinbarungen und 
setzten Verbesserungen der Arbeitsbedingungen durch. Beide 
Belegschaftsvertretungen waren unbestechlich, gut in der Belegschaft 
verankert und in den Verhandlungen erfolgreich. 

• In beiden Werken wurden daraufhin Gewerkschafts-/Betriebsratsmitglieder 
unter fadenscheinigen Behauptungen rechtlich persönlich bedroht, in Serbien 
sogar vom Werksgelände ferngehalten. In beiden Fällen wurden seitens des 
Managements bzw. des Arbeitgeberverbandes Köln aus der Luft gegriffene 
rassistische Ressentiments verwendet: in Köln Clanstrukturen, in Serbien die 
Nähe zu den Hooligans. 

• In beiden Werken verlor das Management die rechtlichen Verfahren, in 
Serbien musste der Werkleiter gehen. 

• In beiden Standorten werden die Betriebsräte/-gewerkschaft von der 
Gewerkschaft unterstützt, von der IG Metall und der ISS, die serbischen 
Kolleg/innen werden auch von IndustriALL unterstützt, dem weltweiten 
Gewerkschaftsbündnis. 

• In beiden Werken erklären die gewerkschaftlichen Hauptbetroffenen, dass sie 
den Druck aushalten, ihre Fälle in der Öffentlichkeit zu skandalisieren. 

• In Odjica und in Köln sind die Vorgänge inzwischen in der Presse gelandet. 
Der Artikel im Kölner Stadtanzeiger vom 16.12.2020 befindet ich in der Anlage. 

• Es wurden drei Leserbriefe formuliert und an den Kölner Stadtanzeiger 
geschickt, am 22.-24.12.2020. Sie sind bislang nicht erschienen. 

 
Resümée 
 
Die Managementstrategie bei Magna gegenüber Arbeitnehmervertretungen weltweit ist ein 
offensichtliches Beispiel für unfaire Bekämpfung von Arbeitnehmervertretungen – Union 
Busting und –Mobbing. Das lässt sich am Beispiel Köln und Odjica/Serbien gut 
dokumentieren und gehört skandalisiert.  



 
Wie geht es weiter bei Magna Seating? 
 

• In Serbien wird eine Lösung gesucht, die insbesondere eine funktionsfähige 
Betriebsgewerkschaft erhält. 

• In Deutschland findet die 2. Verhandlung der Geschäftsführung gegen den 
Betriebsrat vor dem Landesarbeitsgericht am Reichersberger Platz in Köln am 
27.01.2021 statt. 

• Für die Unterstützungsorganisationen – IGAKK: Internationaler gewerkschaftlicher 
Arbeitskreis, Work Watch und arbeitsunrecht steht die Solidarität mit den betroffenen 
Kolleg/innen und Gewerkschaftsorganisationen bzw. Betriebsrat im Vordergrund. 
Darüber hinaus sollen die beiden Fälle auch transparent machen, wie Konzerne mit 
unfairen Mitteln die Arbeitnehmervertretungen weltweit bekämpfen, zu deutsch: 
Betriebsratsmobbing und Union Busting  

 



 



 



 
 


